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Lorsch. Dass bei den Närrischen Drei
der Spaß an der Fastnacht und der
Gemeinschaftssinn im Vordergrund
stehen, das stellten die zahlreichen
Aktiven der größten Lorscher Fast-
nachtskooperation auch bei ihrer
diesjährigen Kampagneneröffnung
wieder unter Beweis. „Die Bütt bleibt
laut, das Herz bleibt weit, wir feiern
bunt die Narrenzeit“ – so lautet das
Motto, unter dem die Blau-Weißen
die Fastnachtskampagne 2025/26
begehen wollen.

„Ein tolles Motto, beste Stim-
mung und viele motivierte Aktive in
den Kinder- und Erwachsenengrup-
pen – viel besser kann eine Kampag-
ne kaum starten“, lautete die Bilanz
des Vorsitzenden Daniel Helwig und
seines Stellvertreters Dr. Sebastian
Koob zur Eröffnung.

Das Duo eröffnete die Veranstal-
tung im voll besetzten Paulusheim
mit einigen KI-generierten Versen
humorvoll. Die Quintessenz aus den
nicht sauberen Reimen war aller-
dings, dass auch die beste Künstli-
che Intelligenz eine mit viel Leiden-
schaft und Humor handgemachte
Büttenrede niemals ersetzen können
wird. Nach der kurzweiligen Eröff-
nung übernahm Bütten-Ass und Sit-
zungspräsident Simon Helwig die
Moderation des Abends.

Das Programm hielt für alle An-
wesenden etwas bereit: Neben den
klassischen Punkten wie Ehrungen,
Beförderungen und der Kür des
Mottos gab es ein abwechslungsrei-
ches Kneipenquiz, bei dem alle ihr
Wissen in den Kategorien „Rund um
die N3“, „Unnützes Wissen zur Fast-
nacht“ und „Narrenrufe aus ganz
Deutschland“ zeigen konnten.

Dabei erfuhren die begeisterten
Quizzer auch, was man unter einer
„Helau-Spur“ versteht, wo in
Deutschland zur Fastnacht „Puff
Puff Puffer“ gerufen wird (in Mön-
chengladbach ist das der Fall) oder
welcher N3-Offizier mittlerweile der
„heimliche Hahn von Onkel Giaco-
meto“ ist.

Candy-Bar zum Quizabend
Und da zu einem guten Quiz auch
die entsprechende Verpflegung ge-
hört, hatte Vereinsmitglied Martina
Löffelholz wieder eine reichhaltige
Candy-Bar für den Abend zusam-
mengestellt.

Natürlich wird auch die Tradition
bei den Närrischen Drei großge-
schrieben. Dies wurde besonders bei
den vielen Ehrungen für langjährige
Mitgliedschaft und den Beförderun-
gen für großes Engagement um den
Verein deutlich. „Spitzenreiter“ bei
den Ehrungen bildeten an diesem
Abend Hiltrud Koob und Hermann
Heinbach für jeweils bereits 55 Jahre
Zugehörigkeit zu den Närrischen
Drei.

Hiltrud Koob, die Urkunde und
Ehrennadel persönlich in Empfang
nehmen konnte, ist dem Verein im

Alter von 16 Jahren beigetreten und
war in einer Vielzahl von Bühnen-
gruppen aktiv. Auch war sie Grün-
dungsmitglied der Musketiere und
bildete mit ihrem Mann Heribert das
fünfte Tanzpaar des Vereins. „Es ist
nicht selbstverständlich, dass man
einem Verein so lange und mit so
viel Engagement die Treue hält. Wir
sind deswegen besonders stolz, dass
wir auch dieses Jahr wieder so viele
Aktive – von elf bis zu 55 Jahren – eh-
ren dürfen. Das macht unseren Ver-
ein aus“, so Vorsitzender Daniel Hel-
wig.

Gleiches Lob galt auch für all die-
jenigen, die an diesem Abend für ih-
re Leistungen rund um die vielen
Aktivitäten des Vereins in einen neu-
en Dienstgrad befördert wurden.
Dabei gab es auch besondere Beför-
derungen, die bei der N3 nicht in je-
dem Jahr vorkommen. So feiert eine
zentrale Gruppierung in diesem Jahr
ihr Närrisches Jubiläum: Seit nun-
mehr 66 Jahren existiert die blau-
weiße Garde, die nicht nur auf den
Sitzungen ihr tänzerisches Können
unter Beweis stellt, sondern auch bei

allen anderen Events der N3 immer
mit dabei ist. Aufgrund dieses beein-
druckenden Jubiläums wurden die
aktuellen Garde-Mitglieder gemein-
schaftlich in das Offizierscorps auf-
genommen und zu Fähnrichen be-
fördert – eine Ehre, mit der die fleißi-
gen Gardisten nicht gerechnet hat-
ten.

Uniform darf jetzt mit goldener
Schnur geschmückt werden
Neben weiteren Beförderungen für
Dekoteam-Chefin Tanja Baumann,
Büttenredner Christoph Helwig, den
zweiten Vorsitzenden Dr. Sebastian
Koob und Trommler-Mitglied And-
reas Diehl vergaben die Blau-Wei-
ßen auch noch zwei Mal eine ihrer
höchsten Ehrungen: Stephan Koob
und Hans „Mo“ Jäger wurden auf
Vorschlag des Generalstabs zum Ge-
neralleutnant und damit zu „Gold-
schnürchen“ ernannt.

Diese besondere Bezeichnung
rührt daher, dass sie für ihre außer-
gewöhnlichen Verdienste von nun
an keine silberne, sondern eine gol-
dene Schnur an ihrer Uniform tra-

gen dürfen. Damit gehören sie zu ei-
ner handverlesenen Zahl an Ver-
einsmitgliedern, die sich durch be-
sonderen Einsatz über Jahrzehnte
auszeichnen.

„Mit Stephan Koob und Hans
„Mo“ Jäger ernennen wir zwei Aktive
zu „Goldschnürchen“, die nicht im-
mer im Vordergrund stehen, die
aber über viele Jahrzehnte uner-
müdlich im Einsatz für die Närri-
schen Drei sind. Vom Chor über die
Technik bis zum Offizierscorps – die-
se beiden Schaffer haben sich diese
Ehrung mehr als verdient“, betonte
N3-Vorsitzender Helwig in seiner
Ansprache.

Nach all den gelungenen Pro-
grammpunkten konnte Moderator
Simon Helwig zufrieden den offiziel-
len Teil des Abends beschließen.
Vorbei war das Mitgliedertreffen
aber noch nicht: Traditionell wird
bei den N3 nach der Kampagnener-
öffnung im Café am Kloster weiter-
gefeiert, schließlich wurde auch Wirt
Hennes Drayß an diesem Abend für
22 Jahre Mitgliedschaft bei den När-
rischen Drei geehrt. red

Lorscher Fastnachter wollen
auch künftig „eine laute Bütt“

Närrische Drei: Größter Fastnachtsverein der Stadt feiert Kampagnenstart mit neuem Motto. Aktive für jahrzehntelange Arbeit geehrt

Zahlreiche N3-Mitglieder konnten jetzt befördert werden. Die Dienstgrade reichten vom Fähnrich bis zum Generalleutnant der Fastnachter. BILD: NARRISCHE DREI
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Zahlreiche Ehrungen für langjäh-
rige Mitgliedschaft bei den Närri-
schen Drei konnten zum Kampa-
gnenstart gewürdigt werden. An
der Spitze der Geehrten stehen
Hermann Heinbach und Hiltrud
Koob, die beide seit 55 Jahren
dem Fastnachtsverein angehören.

Corina Fillauer wurde für 44
Jahre Zugehörigkeit bei den N3
gedankt.

Jeweils seit 33 Jahren Mitglied
bei den Lorscher Fastnachtern
sind Franz Fritz, Ingrid Fritz,
Mandy Kirpal, Cindy Graf, Micha-
ela Wahlig, Katrin Helwig, Heike
Scheerer, Simone Hauber und
Manfred Geffert.

Seit 22 Jahren gehören Rosi
Fetsch, Melanie Bohrer, Manuela
Petsch, Hans-Günther Drayß, Julian
Groß, Luisa Gegusch und Jenna Rä-
sener zum größten Lorscher Fast-
nachtsverein.

Das närrische elfjährige Jubiläum
konnten Tatjana Koob, Petra Engel-
hardt, Mara Schwob, Merle Adamo-
wicz, Marlene Müller, Daliah Szmi-
giel, Jonas Kappelmann, Lena Ru-
dolph und Kerstin Koob feiern.

Auch zahlreiche Beförderungen
wurden bei den Närrischen Drei vor-
genommen und neue Dienstgrade
verliehen. Zum Fähnrich befördert
wurden: Patrick Froitzheim, Andy
Gärtner, David Koch, Benjamin Pur-

kert, Christian Koob, Ferdinand
Koob, David Ludwig, Jan Niewia-
domski, Christopher Steiner, Ke-
vin Theobald, Sven Theobald,
Florian Fillauer, Maximilian
Koob, Dominik Völker, Maximili-
an Walter, Nicolas Wienold.

Den neuen Dienstgrad als
Hauptmann führt nun auch Tanja
Baumann. Christoph Helwig ist
jetzt Oberfähnrich.

Sebastian Koob wurde zum
Major der Närrischen Drei beför-
dert, Andreas Diehl ist neuer
Leutnant. Stephan Koob sowie
Hans „Mo“ Jäger dürfen sich nun
Generalleutnant der Närrischen
Drei nennen. red

Ehrungen und Beförderungen bei den N3

Die Närrischen Drei haben zahlreiche Mitglieder, die dem Lorscher Fastnachtsverein seit Jahrzehnten die Treue halten. Hiltrud
Koob (Mitte) ist zum Beispiel seit 55 Jahren dabei und wurde jetzt ausgezeichnet. BILD: NÄRRISCHE DREI

Bund der Vertriebenen (BdV): Treffen am
Freitag, 21. November, um 15 Uhr im Back-
und Brauhaus.

Jahrgang 1955/56: Treffen am Freitag, 21.
November, ab 18 Uhr im Rathauscafé
Lorsch.Anmeldung bitte bei Loni, Tel.
06251/53862 oder Cäcilia, Tel.
06251/54709.Bitte weitersagen! Neubür-
ger sind herzlich willkommen!

Kolpingsfamilie: Einladung zum Vortrag
Darmkrebsvorsorge mit Andreas Kauf-
mann, Proktologe und Chirurg aus Bens-
heim, am Freitag, 21. November, um 18 Uhr
ins Paulusheim.

Seniorenkreis der Evangelischen Kir-
che: Treffen am Freitag, 21.November, um
14 Uhr, in der ev. Kirche zum Gedenkgot-
tesdienst für die Verstorbenen des Senio-
renkreises, mit Herrn Pfarrer Renatus Kel-
ler, anschließend geselliges Beisammen-
sein im Haus Emmaus. Noch nicht ange-
meldete Teilnehmer bitte bei Frau Lilo
Neundörfer, Tel. 8602412 anmelden. Bei
Abholung Fahrdienst bitte beim Gemein-
debüro Tel. 589333 Kontakt aufnehmen.

MGV Germania 1898: Herzliche Einla-
dung zum Schlachtfest! Frische Wurstwa-
ren, Sauerkraut, Brez‘nknödel und beste
Bedienung inklusive. Samstag, 22. No-
vember, ab 10 Uhr im Sängerheim, Am
Forstbann 22a, Lorsch.

Kath. Frauenbund: Herzliche Einladung
an alle zum großen Basar am Sonntag, 23.
November, von 10 bis 17 Uhr im Paulus-
heim. Geboten werden Handarbeiten, Ad-
ventskränze, ein kleiner Flohmarkt und ei-
ne große Tombola. Die Cafeteria ist bes-
tens bestückt mit belegten Brötchen, Tor-

ten und Kuchen. Kuchenspenden können
ab 10 Uhr abgegeben werden.

Tvgg, Abtl. Fußball: Sonntag, 23. Novem-
ber, ab 13 Uhr Herbst-Special im Ehlried,
Verkauf von Plätzchen, Likören, Selbstge-
stricktes…, Gegrilltes, Glühwein & Punsch,
Tagescafé (Kuchen auch zum Mitneh-
men), für die kleinen Gäste sorgt die Bal-
lonwerkstatt aus Bürstadt für Spiel &
Spaß.  Die Bevölkerung ist eingeladen.

Jahrgang 1948/49: Montagstreff am 24.
November, Treffpunkt 14 Uhr am alten Rat-
haus.

Seniorentreff St. Nazarius: Das nächste
Treffen ist am Mittwoch, 26. November,
14-16 Uhr im Paul-Schnitzer-Saal. Motto:
Bald ist Advent. Lieder und Geschichten
machen diese Zeit so reich an frohen Erin-
nerungenn und Erwartungen. Am Sonn-
tag, 23. November, um 11 Uhr ist Gottes-
dienst für die Verstorbenen des Senioren-
treffs in unserer Pfarrkirche.

CDU: Info-Stand am Freitag (21.) vor dem
Alten Rathaus von 9.30-11.30. Uhr. Quar-
tiersprechstunden am Samstag (22.): 9-10
Uhr Platanenstraße/Lärchenstraße, 10-11
Uhr Kriemhildenstraße/Chrodegangstra-
ße, 11-12 Uhr Hügelstraße/Königsberger
Straße.

Theaterspielgemeinschaft.: Es gibt noch
Karten für das Stück des Jungen Ensemb-
les, „Nils Holgersson“. Aufführungstermi-
ne im Paulusheim: 13. Dezember, 14.30
und 18 Uhr; 14. Dezember, 13.30 und 17
Uhr. Kartenbestellung über www.theater-
spielgemeinschaft.de oder unter Tel.
06251/706954 (montags bis freitags von
15.30 – 18.30 Uhr). Preis pro Karte: 8 Euro.
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VEREINE LORSCH

Lorsch. Die Kurpfalz-Bibliothek ist
bereits mehr als 20 Jahre alt. Den Bü-
cherbestand im schmucken Alten
Schulhaus, in dem sie eingerichtet
ist, kennen bislang trotzdem ver-
gleichsweise wenig Lorscher. Am 3.
Dezember (ein Mittwoch) gibt es ei-
ne gute Gelegenheit, das zu ändern.
Nebenbei, auch ohne wissenschaft-
liches Interesse, kann man sich von
der Präsenzbibliothek jedenfalls ei-
nen Eindruck verschaffen. In der
Kurpfalz-Bibliothek wird dann näm-
lich ausnahmsweise nicht zum Le-
sen, sondern zu einem Bastelnach-
mittag eingeladen.

Dazu sind alle willkommen, die
Freude am Fertigen von besonderen
Sternen aus Papier haben. „Alt und
Jung“, unterstreicht Petra Schöppner,
die für den Verein Kurpfalz, der als
Träger fungiert, als erste Ansprech-
partnerin die Bibliothek in Lorsch
betreut und auch den Bastelnach-
mittag leiten wird. Auch Kinder kön-
nen mitbasteln. Voraussetzung ist,
dass sie sicher mit einer Schere um-
gehen können und in Begleitung ei-
nes Erwachsenen kommen.

Besonders sind die Sterne, weil
sie aus bedruckten Buchseiten ent-
stehen. Niemand muss deshalb eige-
ne Bücher zerschneiden. Das Mate-
rial wird vielmehr aus Dubletten al-
ter Bände der Bibliothek zur Verfü-
gung gestellt. Mitbringen müssen
die Bastler nur Schreibzeug, Lineal,
Schere und Papierkleber, informiert
Schöppner. Sie zerlegt die ausge-
musterten Bände mittels einer
Schneidemaschine.

Als Fensterschmuck oder
Geschenke-Anhänger beliebt
Sterne in unterschiedlichster Ausfer-
tigung werden entstehen: vom ein-
fach geklebten Modell bis zum auf-
wändiger gefalteten Exemplar in der
sogenannten Modularen Origami-
Technik. Die Sterne sind als Fenster-
schmuck ebenso beliebt wie als Ge-
schenke-Anhänger oder als Dekora-
tion auf Grußkarten, weiß Schöp-

pner. Die Zwingenbergerin, studierte
Diplom-Ingenieurin, hat andernorts
bereits des Öfteren ähnliche Bastel-
Workshops geleitet.

Gewerkelt wird am 3. Dezember
im Leseraum, dem Herzstück der
Kurpfalz-Bibliothek. Die Teilnahme
ist kostenlos, eine Anmeldung nicht
erforderlich. Der Bastelnachmittag
läuft in der Zeit von 14.30 Uhr bis
18.30 Uhr. Es wird nicht erwartet,
dass Teilnehmer den gesamten
Nachmittag mitbasteln. Später dazu-
zustoßen oder früher zu gehen, ist
kein Problem. Wünschen würden
sich die Veranstalter, dass sich die
Teilnehmer durch den Bastelnach-
mittag einen eigenen Eindruck von
der Bibliothek verschaffen, die ge-
nau zwischen Kirche St. Nazarius
und Bücherei zu finden ist – und
vielleicht einmal wiederkommen
beziehungsweise heimatgeschicht-
lich Interessierten von den Bücher-
schätzen dort berichten.

Immerhin rund 9.000 Bände ge-
hören zum Bestand in der Schulstra-
ße 16. Zu finden sind zahlreiche
Werke zur Geschichte der Kurpfalz
und der benachbarten Region, die
heute etwa der Metropolregion
Rhein-Neckar entspricht. Bücher
über die Bergstraße und den Oden-
wald kann man in der Bibliothek
entdecken, auch Zeitschriften und
Archivalien aus Nachlässen. Unter
anderem sind auch der Lorscher Co-
dex und das Lorscher Arzneibuch in
Faksimile-Ausgaben vorrätig. Die Bi-
bliothek ist eine wissenschaftliche
Präsenzbibliothek, das bedeutet,
dass Interessierte mit den Büchern
im Leseraum arbeiten. Eine Ausleihe
ist nicht vorgesehen.

Im Obergeschoss des Alten
Schulhauses befindet sich seit eini-
gen Jahren außerdem eine Doku-
mentation zur Landjudenschaft in
Lorsch, Südhessen und der östlichen
Kurpfalz. Träger ist der Lorscher
Heimat- und Kulturverein. Auch
dort sind Besucher willkommen. Re-
gulär geöffnet ist die Kurpfalz-Biblio-
thek jeden Mittwoch in der Zeit von
14.30 Uhr bis 17 Uhr.

Aus Buchseiten
werden Sterne

Kurpfalz-Bibliothek: Erster Bastelnachmittag im Leseraum

Von Nina Schmelzing

Petra Schöppner lädt in der Kurpfalz-Bibliothek ein. Am 3. Dezember wird mit
bedruckten Seiten ausgemusterter Bücher gebastelt.  BILD: SCHMELZING


